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Marienhospital Altenessen 

Intensivstationen
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Seite 2-3

Teams der beiden Intensivstationen

bestehen aus jeweils 29 Mitarbeiter-

Innen des pflegerischen Dienstes und

dem ärztlichen Personal. Unsere

Intensivstationen können bis zu 12

Patienten der verschiedenen Fach-

richtungen versorgen.

Die MitarbeiterInnen der Intensivsta-

tionen des Marienhospitals Alten-

essen und des St. Vincenz Kranken-

hauses möchten Ihnen schon vor

einem persönlichen Gespräch einige

Informationen über die Station und

den Stationsablauf vermitteln. Die

Liebe Angehörige und Besucher!
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Die Intensivstation unterscheidet

sich von anderen Abteilungen unter

anderem durch zahlreiche medizini-

sche Geräte und Monitore. Diese

ermöglichen eine kontinuierliche

Überwachung, wenn notwendig

Intensivstationen 

unterstützen sie Körperfunktionen

und dienen so der optimalen Be-

handlung Ihres Angehörigen. Eben-

so wird hier eine aufwendige und

patientenorientierte Pflege gewähr-

leistet. Auf der Intensivstation betreut

eine Pflegekraft bis zu vier Patienten.

Intensivstation, was bedeutet das?
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Seite 4-5

Aufnahme

Bei der Aufnahme auf die Station

wird jeder Patient an einen Monitor

angeschlossen, welcher über ver-

schiedene Kabel den Blutdruck, die

Herzfrequenz und die Atmung über-

wacht. Da zum Zeitpunkt der Auf-

nahme die medizinische Versorgung

im Vordergrund steht, bitten wir um

Ihr Verständnis, dass Sie Ihren Ange-

hörigen währenddessen nicht auf die

Intensivstation begleiten können.

Sobald die Erstversorgung abge-

schlossen ist, werden Sie von einem

Arzt oder einer Pflegekraft zu Ihrem

Angehörigen begleitet.
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Intensivstationen 

Begegnung mit Ihrem
Angehörigen

Der Besuch durch Angehörige und

Freunde ist für die Patienten auf der

Intensivstation von großer Bedeu-

tung und ein wertvoller Bestandteil

des Behandlungskonzeptes. Erzäh-

len Sie von Ereignissen aus dem

Alltag und dem vertrauten Umfeld,

um Orientierung und Sicherheit zu

vermitteln. Auch wenn der Patient

selbst nicht sprechen kann oder

schläft, können Sie ruhig seine Hand

halten und ihm zeigen, dass jemand

für ihn da ist. Haben Sie keine Angst,

Ihren Angehörigen zu berühren. 
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Seite 6-7

Sollten Sie Fragen haben, stehen wir

Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte

beachten Sie, dass auf Grund räum-

licher Gegebenheiten lediglich zwei

Personen gleichzeitig der Besuch auf

der Intensivstation gestattet werden

kann und Sie sich gegebenenfalls

abwechseln. Den Zutritt von Kindern

auf die Intensivstation würden wir

gerne mit Ihnen unter Berücksichti-

gung der Patientensituation und der

Reife des Kindes individuell klären.
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Intensivstationen 

Leider bleibt auf der Intensivstation

nicht viel Platz für persönliche Ge-

genstände. Wir wissen aber auch,

dass ein paar vertraute Dinge aus

der häuslichen Umgebung dem

Patienten ein Gefühl von Geborgen-

heit und Sicherheit vermitteln.

Deshalb bringen Sie Ihrem Ange-

hörigen bitte seine gewohnten

Pflegeartikel (wie z. B. Zahnbürste,

Kamm, Rasierer, After shave, Deo,

Parfüm und/oder die gewohnte

Creme) mit.

Falls notwendig, bringen Sie bitte

Brille, Zahnprothese oder Hörgerät

mit. Des Weiteren können Bücher

und Zeitschriften für Ablenkung sor-

gen. Ein Foto oder ein selbst gemal-

tes Bild trägt sicher zur Abwechs-

lung bei. 

Durch Informationen über Lebens-

gewohnheiten und Vorlieben Ihres

Angehörigen können Sie uns unter-

stützen, die Betreuung persönlicher

und einfühlsamer zu gestalten.

Bitte bringen Sie keine Blumen mit

auf die Intensivstation.

Was wird während des Aufenthaltes benötigt?
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Seite 8-9
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Seite 16-17

Sozialpsychiatrisches Zentrum
Germaniaplatz 3
45355 Essen

- Stützpunkt
Kontakt- und Beratungsstelle
Tel.: 02 01/ 64 00-53 40
Fax: 02 01/ 64 00-53 49
E-Mail: spz@kkenw.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag
9.00 Uhr – 13.00 Uhr
Freitag 13.00 Uhr – 16.00 Uhr
Einzelberatung nach 
Vereinbarung

- Beratungsstelle 
„Betreutes Wohnen“
Tel.: 02 01/ 64 00-53 45
Fax: 02 01/ 64 00-53 44
E-Mail: spz@kkenw.de
Sprechzeiten: 
Montag und Dienstag
9.00 Uhr – 12.00 Uhr

- Tagesstätte
Tel.: 02 01/ 64 00-53 46
Fax: 02 01/ 64 00-53 47
E-Mail: spz@kkenw.de
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag
8.30 Uhr – 16.00 Uhr
Termin nach Vereinbarung

Tagesklinik 
Flurstraße 191
45355 Essen
Tel.: 02 01/ 64 00-53 63
Fax: 02 01/ 64 00-53 69
E-Mail: tagesklinik@kkenw.de
Termin nach telefonischer 
Vereinbarung

Psychiatrische Institutsambulanz PIA
Wüstenhöferstraße 234
45355 Essen
Tel.: 02 01/ 3 20 79 01
Fax: 02 01/ 3 20 79 03
E-Mail: psych.ambulanz@kkenw.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag
8.00 Uhr – 16.30 Uhr
Freitag 8.00 Uhr – 14.30 Uhr
Termin nach telefonischer 
Vereinbarung

Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
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Intensivstationen 

So finden Sie uns

Das St. Vincenz Krankenhaus ist

mit öffentlichen Verkehrsmitteln

gut erreichbar:

Buslinien 160, 161, 140

Haltestelle Ernestinenstraße

Straßenbahn 107

Haltestelle Krankenhaus

Stoppenberg

Mit dem PKW:

A 40: Abfahrt Essen-Frillendorf,

rechts in die Ernestinenstraße, dann

links in die Essener Straße und

rechts in die Von-Bergmann-Straße
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Das Marienhospital ist mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln gut

erreichbar (Haltestelle Karlsplatz):

U-Bahn 11 

und U-Bahn 17 (Karlsplatz)

Straßenbahn 106

(bis Altenessen Bahnhof)

Buslinien 162, 172, 173, 183 

(Karlsplatz)

Buslinie 170 (bis Altenessen-Mitte)

Mit dem PKW:

über die Altenessener Straße/

Wilhelm-Nieswandt-Allee

in die Hospitalstraße

A 42: Abfahrt ABK Essen-Nord, dann

über die Gladbecker Straße (B224),

Johanniskirchstraße/Wolbeckstraße

in die Hospitalstraße

Seite 18-19
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Marienhospital Altenessen,

Hospitalstr. 24, 45329 Essen

Telefon 02 01/ 64 00-13 10

St.Vincenz Krankenhaus,

Von-Bergmann-Str. 2, 45141 Essen

Telefon 02 01/ 64 00-13 40
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